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Vegetationseinheiten
Walzenseggen-Erlen-Bruchwald, Torfmoos-Flatterbinsen-Erlen-Gehölz, Torfmoos-Flatterbinsen-Ried,
Torfmoos-Hundsstraußgras-Straußgilbweiderich-Flur
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X

In einem kleinen Kesselmoor im Übergangsbereich vom Sander zur Grundmoräne dominiert auf den sehr feuchten - nassen eutrophen 
Torfen des Randsumpfbereiches ausgebildet ein Walzenseggen-Erlen-Bruchwald. Das Moorzentrum weist mesotroph saure Verhältnisse auf 
und wird von einem Torfmoos-Flatterbinsen-Erlen-Moorgehölz eingenommen. Sowohl im Südostteil als auch im Moorzentrum kommen kleine 
gehölzfreie Flächen vor, die von Torfmoos-Flatterbinsen-Rieden bzw. von hochstaudenreichen Degenerationsstadien der mesotroph-sauren 
Moore eingenommen werden. Letztere sind als Torfmoos-Hundsstraußgras-Straußgilbweiderich-Flur ausgebildet. Großflächig umgibt ein 
schmaler Laubholzstreifen das Moor, an dem sich Nadelwald anschließt.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex elongata Juncus effusus Sphagnum fallax

Agrostis canina Lysimachia thyrsiflora Solanum dulcamara

Betula pubescens Carex acutiformis Eriophorum angustifolium Rubus idaeus


